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Keine Forschungsfrage kann gestellt und kein Gegenstand be-
stimmt werden, ohne Entscheidungen für oder gegen sozialthe-
oretische Perspektiven zu treffen. Mit dieser Wahl wird der For-
schungsprozess stets in eine sozialtheoretisch bestimmte Bahn 
gelenkt. Damit ist weitgehend festgelegt, welche Fragestellun-
gen verfolgt werden können und was empirisch zum Gegen-
stand wird.

Christoph Haker und Lukas Otterspeer leisten einen Beitrag zu 
einer multiperspektivischen Forschung, die der Vielfalt sozialthe-
oretischer Zugänge gerecht wird. Reflexiv setzen sie sich mit der 
eigenen Forschung auseinander und entwickeln Gütekriterien, 
um die Wahl von Sozialtheorien zu begründen und den Wech-
sel in andere und neue sozialtheoretische Perspektiven möglich 
zu machen.

Christoph Haker ist Soziologe und Lehrer. Er hat mehrere Jahre an Stadt-
teilschulen in Hamburg gearbeitet und ist aktuell wissenschaftlicher Mit-
arbeiter am Institut für Erziehungswissenschaften und am Zentrum für 
Lehrerinnen- und Lehrerbildung der Europa-Universität Flensburg. Seine 
Arbeitsschwerpunkte liegen in der sozialwissenschaftlichen Theorie, der 
qualitativen Sozialforschung und der Wissenschaftsforschung sowie in 
der Forschung zu Rechtspopulismus und -extremismus in Bildung, Kultur 
und Wissenschaft.

Lukas Otterspeer ist Erziehungswissenschaftler an der Europa-Univer-
sität Flensburg. Seine Arbeitsschwerpunkte liegen in der qualitativen So-
zialforschung, der Forschung zu sozialen Grenzen und Sozialtheorien so-
wie in der Forschung zu Rechtspopulismus und -extremismus in Bildung, 
Kultur und Wissenschaft.
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Vorwort (Lukas Otterspeer)

Dieses Buch ist ein Ergebnis des Forschungsprozesses von Christoph 
Haker und mir. Es umfasst zehn wiederabgedruckte Beiträge, die zwi-
schen 2019 und 2024 erschienen sind – acht davon in gemeinsamer Au-
torenschaft. Kapitel, bei denen es sich um wiederabgedruckte Beiträge 
handelt, sind entsprechend markiert. Für die Möglichkeit zum Wiederab-
druck bedanken wir uns herzlich bei den jeweiligen Verlagen. Kern und 
zugleich Motivation dieser Veröffentlichung sind methodologische Refle-
xionen der Forschungsprozesse, aus denen die wiederabgedruckten Pub-
likationen entstanden sind. Mit diesen zwei Teilen, dem 10 Beiträge um-
fassenden Kumulus sowie den gleichermaßen grundlegenden und darüber 
hinausreichenden methodologischen Reflexionen, habe ich mich an der 
Technischen Universität Dortmund im Fach Erziehungswissenschaft 2025 
habilitiert. Vielen Dank an das Zentrum für Bildungs-, Unterrichts-, Schul- 
und Sozialisationsforschung (ZeBUSS) der Europa-Universität Flensburg 
für die finanzielle Unterstützung bei der Veröffentlichung dieses Buches.

Christoph Haker und ich haben in der Forschung, die mit diesem Buch 
dokumentiert ist, in unterschiedlichen Konstellationen zusammengearbei-
tet. 2018 waren wir beide an der Carl von Ossietzky Universität Olden-
burg beschäftigt. Christoph arbeitete an seiner Dissertation im Bereich 
soziologischer Theorie, ich in der Schulpädagogik. Christoph absolvier-
te anschließend sein Referendariat und arbeitete danach mehrere Jahre 
als Lehrer in Hamburg. Seit 2024 arbeitet er wieder in der Wissenschaft. 
Ich bin 2018 von Oldenburg an die Technische Universität Dortmund 
gewechselt, an der ich die mit diesem Buch dokumentierte Forschung 
hauptsächlich durchführen konnte. Bedanken möchte ich mich an dieser 
Stelle herzlich bei Sabine Hornberg und Magdalena Buddeberg für das 
Vertrauen und die damit eröffneten Freiräume. Auch für die Begleitung 
meines Habilitationsverfahrens möchte ich mich bei Sabine Hornberg be-
danken. Mein Dank richtet sich hier ebenfalls an Peter Vogel und Wolf-
gang Meseth – für die Zeit, die sie mir in Besprechungen der Arbeit und 
im Begutachtungsprozess geschenkt haben und für die damit verbunde-
ne Wertschätzung. 2025 bin ich für das Projekt »Rechtsextremismus in 
Wissenschaft und an Hochschulen begegnen«, an dem ich gemeinsam mit 
Christoph arbeite, kurz in die Bildungssoziologie der Universität Pader-
born und dann ans Institut für Erziehungswissenschaften und ans Zen
trum für Bildungs-, Unterrichts-, Schul- und Sozialisationsforschung (Ze-
BUSS) der Europa-Universität Flensburg gewechselt.

Dieser kurze Abriss der Arbeitskonstellation ist mir wichtig. Unse-
re Auseinandersetzung mit sozialen Grenzen und einer multiperspekti-
vischen Forschungspraxis hat über disziplinäre Grenzziehungen hinweg, 
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an verschiedenen Hochschulen und mit Christophs Tätigkeit als Lehrer 
auch jenseits der Universitäten stattgefunden. Vielleicht ist diese Konstel-
lation eine soziale Bedingung multiperspektivischer Forschung, die in dem 
vorliegenden Buch unterbelichtet bleibt. Multiperspektivisch zu forschen, 
bleibt für mich eine praktische, an berufliche und alltägliche Situationen 
gebundene Herausforderung und das vorliegende Buch ist daher auch als 
ein Maßstab an die eigene Praxis und das wissenschaftliche Feld zu verste-
hen, der sich nicht immer und überall und von allen einlösen lässt – etwa 
dann, wenn Zugänge und Methoden im Rahmen von Forschungsprojek-
ten vorbestimmt sind und es für Mitarbeiter:innen wenig Spielräume gibt.

Für diese Veröffentlichung nutze ich auch in den Kapiteln, die ich ge-
schrieben habe, weitgehend die erste Person Plural. »Wir«, das ist in die-
sem Fall kein Pluralis Majestatis und auch keine imaginierte Wissenschafts-
gemeinschaft. Das »Wir« markiert die eng verwobene Forschungspraxis 
von Christoph und mir. Sie hätte alleine nicht stattfinden können. Aller-
dings wirkt ein »Wir« in einem publizierten Text stark vereindeutigend. 
Die Forschungspraxis von Christoph und mir lebt dagegen gerade auch 
von der Differenz unserer Perspektiven und der wechselseitigen Kritik, 
dem gegenseitigen Hinterfragen. Deshalb ist dieses »Wir« auch unter mei-
ner Alleinautorenschaft ein imaginiertes »Wir« und ich freue mich auf die 
weitere Diskussion. Für die Zeit und für den Austausch jenseits von Ab-
hängigkeitsverhältnissen in universitären Hierarchien und auf Konkurrenz 
ausgelegten akademischen Qualifizierungsphasen vielen Dank, Christoph.

Bedanken möchte ich mich zudem bei Personen, die in dieser Zeit Teil 
meines (Arbeits-)Alltags waren, mir wichtige Hinweise gaben und die 
Zeit hatten, einen oder mehrere Kaffees mit mir zu trinken. Vielen Dank 
an die Kolleg:innen im Arbeitsbereich Schulpädagogik und Allgemeine 
Didaktik im Kontext von Heterogenität an der Technischen Universität 
Dortmund, an die Kolleg:innen in der Bildungssoziologie an der Uni-
versität Paderborn sowie an die Kolleg:innen im Arbeitsbereich Theo-
rie der Bildung des Lehrens und des Lernens an der Europa-Universität 
Flensburg. Vielen Dank an Tijen Atkaya, Rebekka Blum, Diana Ciche-
cki, Anne Otzen, Myrthe Reinsberg, Lukas Schildknecht, Stephanie Si-
mon, Jan Stork, Werner Thole und Sandra Wenk.

Lukas Otterspeer, Januar 2026
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